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I?2!). VIII. Jahigug 1800 VIII" aunee. J6 29

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie »lulle suis flu coraerce - Foclio iciale mm fll comercio

Bern, 28. Februar — Berne, le 28 Fevrier — Berna, Ii 28 Febbrajo
8 Uhr Nachmittags 6 heures aprös-midi 6 pomeridiaue

Jährlicher Ahonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweig. Handelsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annnel Fr. 6. (Fr. 3 ponr six niois). — On s'ahonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Fewille officielle suisse du commerce k Berne.

Prezzo (lelle associazioui Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Aseociazioni presso gli ufflzi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Allfälliga Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations aoxquelles pourrait donner lieu l'expe¬
dition de la feuille doivent etre adress6es ä la redaction. — I reclami cui potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alla redazione.

Inhalt. — Sommuire.
Abhanden gekommene Werthtitel. Handelsregister. Registre du commerce. Glarner
Kantonalbank. Rapport du consulat suisse ä Pretoria. Post. Postes. Bundesraths-
verhandlungen. Deliberations du conseil federal. Expositions. Zollwesen. Douanes.

Verschiedenes. Divers.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.

Abhanden gekommene Werthtitel. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisationsbegehren.
Es wird gerichtliche Amortisation begehrt eines von der Lagerhausverwaltung

der Schweiz. Centraibahn in Basel zu Gunsten des W. Baader
dahier am 10. April 1889 ausgestellten Lagerscheins Nr. 1699 über 23 Faß
Wein: F. B. 1093, 1073. W. B. 37. F. B. 612, 58, 1092. W. B. 129.
F. B. 606, 68, 1020. W. B. 35. F. B. 607, 1094, 1075, 1070, 1091,
1072, 1025, 1019, 1071, 1096, 1095. W. B. 153.

Der allfällige Inhaber dieses Scheines wird hiemit aufgefordert, sich
innert 3 Monaten, also bis 1. Juni 1890, bei unterzeichneter Behörde zu
melden und seine Rechte an demselben nachzuweisen, widrigenfalls dieser
Lagerschein durch das Gericht kraftlos erklärt werden kann.

Den 28. Februar 1890.

(W. 19—8) C'ivilgeriehtssolireiberei Itasei.

Handelsregister. — Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich - Canton de Znricli — Cantone di Znrigo

IS90. 25. Februar. Bieunter der Firma „ Jlitz & C°" in Büschlikon (S. II.
A. B. 1888, pag. 203) bisher bestandene Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst.

Eduard Hitz und Jean Schwarzenbach, beide von und in Rüschlikon,
haben unter der unveränderten Firma Hitz & C° in Rüschlikon eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. Februar 1890 ihren
Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der aufgelösten
Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Eduard
Hitz und Kommanditär mit dem Betrage von fünfundzwanzigtausend Franken
Jean Schwarzenbach, welchem die Prokura ertheilt ist. Seidenstolf-
fabrikation. In Nr. 37* am See.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Irachselwald.
189©. 24. Februar. Die im Jahre 1855 gegründete Käsereigesellschaft

Gehrisberg, Gde. Wyßachengraben, hat, gegründet auf das Schweiz. 0. R., eine
Revision ihrer Statuten vorgenommen. Sie hat sich nach Art. 678—715
0. R. als Genossenschaft konstituirt und an ihrer Generalversammlung
vom 9. Juni 1888 neue Statuten definitiv angenommen. Die Genossenschaft
führt die Firma Käsereigenossenschaft Gehrisberg und hat ihren Sitz
zu Gehrisberg, Gde. Wyßachengraben. Sie bezweckt die bestmögliche
Verwerthung der Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten, sei es
durch Selbstbetrieb oder durch den Verkauf der Milch an einen Ueber-
nehmer. Ein anderweitiger Gewinn wird nicht bezweckt. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied derselben ist, wer von der
Hauptversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine
entsprechende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Neue Mitglieder haben
sich jeweilen bis Mitte März bei dem Präsidenten (Hüttenmeister) zu
melden. Ueber die Aufnahme entscheidet die Hauptversammlung. Neu
Eintretende haben ein Eintrittsgeld von 10 Cts. per Kilozentner der
gelieferten Milch zu bezahlen. Davon sind befreit die Erben bisheriger
Mitglieder, sowie Pächter von letzteren. Die Mitgliedschaft wird verloren
durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluß. So lange die
Auflösung nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei auf
Schluß eines Rechnungsjahres, nach vorheriger schriftlicher Erklärung bis
Ende September an den Vorstand. Ausnahmen finden statt bei Wegzug
und Todesfall. Der Austretende verliert den Anspruch auf das
Genossenschaftsvermögen (Geräthschaften etc.) Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet einzig das Vermögen derselben. Die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: a. Die Hauptversammlung, welche durch den Umbieter zusammenberufen

wird und an welcher jedes Mitglied eine Stimme hat; b. der
Vorstand, bestehend aus 1) dem Präsidenten (Hüttenmeister), 2) dem Kassier
und Stellvertreter des Präsidenten, 3) dem Sekretär. Die Genossenschaft
wird gegenüber Dritten durch den Vorstand vertreten. Für dieselbe
führen der Hüttenmeister und der Sekretär kollektiv die rechtsverbindliche
Firmaunterschrift. Hüttenmeister (Präsident) ist gegenwärtig Ulrich Schütz
im Reutematt-Neuhaus; Kassier und Stellvertreter des Präsidenten Friedrich
Aeschlimann bei der Scheuer; Sekretär Gottlieb Wirth im Gehrisberg.
Geschäftslokal: Im Käsereigebäude zu Gehrisberg.

Kanton Solotlmra — Canton de Soleure — Cantone di Soletta

Bureau Stadt Solothurn.

189©. 25. Februar. Inhaber der Firma L" Füeg-Groliinund in
Solothurn ist Louis Füeg-Grolimund von Gänsbrunnen, wohnhaft in
Solothurn. Natur des Geschäftes: Spirituosenhandlung und Ziegelfabrikation.
Geschäftslokal: Nr. 145* auf Hermesbühl.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

189©. 24. Februar. Bie Kollektivgesellschaft unter der Firma
K-laiber & Cie in Basel (S. II. A. B. 1883, 12. Februar, pag. 131) hat
sich aufgelöst. Bie Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

24. Februar. Inhaber der Firma L" Klaiber in Basel ist Wilhelm
Louis Klaiber-Üettinger von und in Basel. Natur des Geschäftes:
Kommission und Agenturen. Geschäftslokal: Margarethenstraße 37.

25. Februar. Inhaber der Firma Baeuerle-de Witt in Basel ist
Wilhelm Baeuerle-de Witt von Dortmund (Preußen), wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes: Technische Artikel für Industrie, Eisenbahnen und
Brauereien. Geschäftslokal: Leonhardstraße 21.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di SaH Gallo

Bureau St. Gallen.

189©. 24. Februar. Inhaber der Firma A. Hungerbiihler in
St. Gallen ist Anton Hungerbühler von Sommeri in St. Gallen. Natur des
Geschäfts: Schreibmaterialien, Kurzwaaren, Mercerie. Geschäftslokal:
Multergasse 30.

Kanton Waadt - Canton de Vand - Cantone dl Vand

Bureau WOrbe.

189©. 25 fövrier. Le 2 fevrier 1890, les membres actuels de l'association
fondöe ä Gorcelles sur Chavornay, pour l'exploitation d'une laiterie soit
fromagerie, ont revisö leurs Statuts en en adoptant de nouveaux, Iesquels
notamment contiennent: La societö continue ä porter le nom de Societe
de fromagerie de Corcelles sur Chavornay, et son domicile est ä
Gorcelles sur Chavornay, avec but, la mise en commun du lait des vaches
des soeiötaires pour la vente, ou cas öchöant la fabrication de ses divers
produits. La duröe de la sociötö est illimitöe. Toute personne propriö-
taire de bötail, habitant la commune de Corcelles, peut faire partie de la
sociötö, sous röserve d'admission par la majorite de l'assemblöe gönürale
qui fixe la finance d'entröe ä payer par le nouveau membre. A la fin d'un
exercice annuel, sous röserve d'avis donnö trois mois d'avance, l'associö
peut se retirer, mais il perd tous ses droits au fonds social, lequel se
compose actuellement d'un bätiment construit sur le terrain communal,
et de mobilier, le tout estimö fr. 1800. Chacun des assoeiüs actuels a
versö fr. 25. La sociötö a une dette s'ölevant ä fr. 770, laquelle sera
Steinte par amortissement en 1901. La coproprietö des biens et dettes
est ögale pour chacun des membres de l'association et ceux-ci sont exo-
nöres de toute responsabilitö individuelle quant aux dettes de l'association
qui sont uniquement garanties par les biens de la sociötö. La sociötö est
administröe par un comitö de cinq membres et deux supplöants, nomme
pour quatre ans ä partir du 1" juin et non immödiatement röeligible.
L'assemblöe dösigne celui des membres du comitö qui est president de la
sociötö. Le president a seul la signature sociale; il ajoutera sa signature
personnelle ä celle de la raison. Pour la 1'" pöriode ä partir du 1er juin
1889, le comitö a etö compose comme suit: Charles-Denis Werly, president;

Jaques de Charles Magnin, Louis Nicole, Auguste-Constant Favre
et Jules Werly, membres, tous ä Corcelles. Sont supplSants: Constant
Magnin et Louis Werly audit Corcelles.
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Soll
(Lastenposten)

B. 33.
Gewinn- und Yerlust-Bechnung

der OlMriiei* Kantoiiulbaiik in Glarus
vom Jahre 1889.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
Haben

(Nutzpoeten)

37,375

10,500

503,792

8,445

99,676

95

58

07

659,789 60

1,323 80

26,337 —

791 25
2,000 —
1,302 05
1,719 65

3,902 20

1,500
9,000

908
1,631

48,778
451,070

1,403

I. Verwaltungskosten.

Entschädigungen an die Verwaltungsbehörden,
Sitzungsgelder.

Besoldungen, Aushülfe, Gratifikationen an Lehrlinge

und Vertrauensmänner in den Gemeinden.
Assekuranz und Unterhalt des Bankgebäudes.
Lokalmietlie.
Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate,

Abonnements etc.).
Porti, Depeschen, Reisespesen etc.

II. Steuern.

Bundes-Banknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. Passivzinsen.

Auf Schulden in laufender Rechnung:

An Check-Konti und Depositen.
Au Emissionsbanken und Korrespondenten.
An Konto-Korrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.
An Diverse.

IV. Verluste und Abschreibungen.

Auf Effekten (öffentliche Werthpapiere).

VI. Reingewinn.

Reingewinn des Rechnungsjahres 1889.

I. Ertrag des Weehselkonto.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und
Provisionen

Rückdiskonto vom Vorjahre a
4 und 4'/a °/°

Abzüglich : Rückdiskonto auf
31. Dezember 1889 ä 4y2°/o

Wechsel auf das Ausland :

Vereinnahmte Zinsen, Provisionen
und Kursgewinne

Rückdiskonto vom Vorjahre a 3,
41/ä, 5 und b12°/o

Abzüglich : Rückdiskonto auf
31. Dezember 1889 ä 3, 4,
5 und 6 °/o

Wechsel mit Faustpfand :

Vereinnahmte Zinsen und
Provisionen

Rückdiskonto vom Vorjahre a 4 °/o

Abzüglich : Rückdiskonto auf
31. Dezember 1889 ä 4 '/*
und 4x/2 °/o

47,666 77

2,028 38

49,695 15

5,301 12

1

19,149 '55
i

2,431 60
00 15

2,544 70

19,237 15
2,992 50

22,229 65

8,172 60

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung:

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren
Von Konto-Korrent-Kreditoren

b. Auf andern Gruthaben und Anlagen:

Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit
:

Vereinnahmte Zinsen und
Provisionen 83,748 25

Rückzinsen vom Vorjahre 12,899

Abzüglich: Rückzinsen auf 31.De¬
zember 1889

Von Hypothekaranlagen :

Vereinnahmte Zinsen
Rückzinsen vom Vorjahre

Abzüglich: Rückzinsen auf 31. D e-

zember 1889

96,647

11,724

235,759
4,458

240,217

3,812

Von Effekten (öffentl. Werthpapiere) :

Vereinnahmte Zinsen 164,705 20
Ratazinsen auf 31. Dez. 1889 39,593 —

Abzüglich : Ratazinsen vom
Vor204,298 20

jahre 42,715 50

161,582 70

Kursgewinne und Provisionen 7,401 80

III. Ertrag der Immobilien.

Vom Bankgebäude

VI. Eingänge von frühem Abschreibungen.

Von Korrespondenten

44,394

19,036

14,057

6,973
75,631
7,261

03

45

05

84,922

236,404 49

168,984

60

50

77,487 53

580,177

2,000

124

67

659,789

40

60!

Beilage zu der1 Gewinn- und Yerlust-Eechnung der Glarner Kantonalbank vom Jahre 1889.

Vertlieilung des Bteiiigewiiiiics von 1889
gemäß § 38 * des Gesetzes.

Der Reingewinn des Rechnungsjahres beträgt Fr- 99,676. 07

Hievon ab 4 °/0 Jahreszins aut dem Dotationskapital von Fr. 1,000,000 „ 40,000.
Bleiben Fr. 59,676. 07

wovon :

Fr. 59,628. 53 dem Reservefonds zugetheilt werden, womit dieser die 50 °/o des Gründungskapitals der Bank oder Fr. 500,000 erreicht hat, und

„ 47. 54 der Staatskasse ausbezahlt werden.

Fr. 59,676. ~0 7

^ 33 tics Gesetzes läutet *

Der verbleibende Reingewinn fällt in den Reservefonds, bis dieser inklusive des an die Bank übergehenden Reservefonds der bestehenden Landes-

ersparnißkasse, die Höhe von 50°/' des Gründungskapitals der Bank erreicht hat (§ 19 des Bankgesetzes).
Ein später sich ergebender Reingewinn fällt in die Staatskasse.
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Aktiven.

33. 33.
Jahresscliluss -Bilanz

der Glarner Kautoiialbank in ölarn»
auf 31. Dezember 1889.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)
i—i i i i

Passiven.
».» "W** »V fA » Ii .'f.- Utt*.

1,064,697

315,609

1,835,414

9,831,904

3,895,535

45,100

79,593

117,067,854

70

73

92

30

65

600,000
401,670

1,001,670
2,400

35,700
24,927

28,468
287,141

1,087,301

70

16

12

317,198

430,915

80

2,013,218
1,963,113
5,855,572

05
90
35

100
45,000

39,593

40,000

I. Kassa.

Notendeekung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige gesetzliche Baarschaft.

Gesetzliche Baarschaft,
'

Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
1

Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken,

Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselfordörtfngen.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

innert506,500
162,362
279,450
138,988

30 Tagen fällig.
„ 31-60 „
„ 61—90 „

in über 90 Tagen fällig.

Wechsel auf das Ausland :

98,209
78,335
80,351
60,302

innert 30 Tagen fällig.
„ 31—60 „ „
„ 61—90 „

in über 90 Tagen fällig.

Wechsel mit Faustpfand :

50,562
200,000
180,352

50

50

innert 30 Tagen fällig.
31—60 „

in über 90 Tagen fällig.

IT. Andere Forderungen auf Zeit.

(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Konto-Korrent-Debitoren, mit gedecktem Kredit.
Schuldscheine ohneWechselverbindlichk., gedeckte.
Hypothekar-Anlagen.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (öffentl.Werthpapiere). Tide Beilage Nr. 2.

VIT. Feste Anlagen.

Mobilien zum eigenen Geschäftsbetriebe bestimmt.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetriebe bestimmt.

Till. Gcsellseliafts-Konti (Comptes d'ordre).

Eatazinsen auf Aktivposten (vide Detail in der
Gewinn- und Verlust-Rechnung).

Verzinsung des Dotationskapitals vonFr. 1,000,000
ä 4 °/o.

Ij Notenemission.

Noten in Zirkulation
Eigene Noten in Kassa

J vide Beilage Nr. 1

II. Kurzfällige Schulden.

(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Depositen- oder Kassascheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Konto-Korrent-Krcditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4).
Ausstehende alte Noten der Leihkassa Glarus1

III. Weehselschulden.

Tratten und Acceptationen

TT. Ändere Schulden auf Zeit.

(Hit Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr, 4).

Y. Ge'Scllschafts-Ronti (Comptes d1ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten! vidi Detail in der
# f Gewinn- und \er-

Kückzmsen „ „ J lust-Rechnung
Zu vertheilender Reingewinn für das! Reolmirngs-

jahr 18891

YI. Eigene Gelder.

Einbezahltes Kapital
Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1889 inbei

griffen)

1,497,600
2,400

i 75,486
2,850

199,290
1,465,569
4,349,075

3,180

16,018
15,537

40,047

1,000,000

500,000

1,500,000

6,095,451

159,903

7,740,896

71,603

1,500,000

17,067,854'

24

70

20

51

65

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Glarner Kantonalbank auf 31. Dezember 1889.

Beilage Nr. 1.

Noten - Stains vom 31. Dezember 1889.

Noten ä Fr. 500

100.
n » 1 50

Emission In Kassa In Zirkulation

125,000 500 124,500
1,000,000 l',300 998,700'

375,000 600 374,400

1,500,000 2,400 1,497,600

Beilage Nr. 3.

Konto - Horrent - Kreditoren..
Die Konto-Korrent-Kreditoren zerfallen in :

a. 243 Konti mit einem Gesammt-Guthaben von Fr. 1,465,569. 03

innert 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
Art. 4 des Reglements lantet:

.Kleinere Einlage-Guthaben werden jederzeit zurückbezahlt; für Beträge über
»Fr. 500 muß 14 Tage vorher gekündet werden."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in :

a. 7752 Einleger-Konti mit einem Guthaben unter Fr. 500 Fr. 1,159,575. —
6379 Einleger-Konti mit einem Guthaben über Fr. 500,

je Fr. 500 3,189,500. —
Unter allen Umstünden innert 8 Tagen
rückzahlbar Er. 4,349,075. —

c. 6379 Einleger-Konti, das Guthaben über Fr. 500,
nach 8 Tagen rückzahlbar „ 7,740,896. 20

Fr. 12,089,971. 20

Beilage Nr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Unverfallene weiter begebene Wechsel Fr. 124,443. 15

Beilage Nr. 2' (Elfekten-Verzeichuiu) siehe Seite 160.
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Beilage Nr. 2 zu der Jaliresscliluss-Bilanz
der Glarner Kantoiialbank auf 31. Dezember 1889.

Beilage SFr. 2. Effekten-Verzeichnis».
JA
ü

35 Bezeichnung
Nominalwerth

Kurs
Schatzungs-

werth

100 4 °/o Oblig. Schweizerische Nordostbahn ä 10 0 100,000 100 100,000
258 4 °;0

» n ä 500 129,000 100 129,000
33 4 °/o n „ Gentraibahn ä 1000 33,000 100 33,000

141 4 °/o n Bern-Jurabahn ä lOoO 141,000 100 141,000
30 4 °/o

4 %
a Gotthardbahn ä 1000 30,010 100 39,000

40
n Wädensweil-Einsiedeln ä 1000 40,009 100 40,900

52 4% n Vorarlbergbahn m. Staatsgar. ä fl. 100 7200 fl.l6,00o 90 28,800
69 4 °/o n Kanton Zürich ä 1000 69,009 100 69,000

161 4 °/o n „ Bern 161,000 100 161,000
108 37> % n Ii » • ä 1000 Ii'8,000 99 106,920
594 4 ü/o n „ Solothurn ä 1000 594,i4)0 109 594,000

; 3 4 °/o n „ Basellaud ä 5000 15,000 1(0 15,000
4 4 °/o r» „ Neuenburg ä 101.0 4,000 100 4,090

49 37» °/o n „ Freiburg ä 1000 49,000 99 48,510
I 15 37» °/o n Schweiz. Eidgenossenschaft ä 1000 15,000 99 14,85t- i

2 47» "/o n Ville de Lausanne k 1000 2,000 100 2,000'
3 4 °/o n Gemeinde Glarus ä 5000/1000 7,000 109 7,000;

280 4 °/° a Einwohnergemeinde Baden mit Staats-
garantie ä 1000 280,000 100 280,000 i

99 37's °fo ü Municipality de Neuchätel ä 1000 99,000 96 95,040
108 4 °, o n Gemeinde Thun ä 1000 108,000 100 108,000

1 78 4°/o n Municipality deLaChaux-de-Fonds ä 1000 78,000 100 78,000
10 37» °/o n Stadt rern 19,000 96 9,60-1

102 37» o/o n „ Zürich 102,000 96 97,920
118 4°/» a „ B,om ä 500/2509 109,000 88 95,920:
323 47» °/o n Agro Veronese 161,500 90 145,350,

7 4 °/° n Banca Nazionale d'Italia ä 2500 17,500 95 16,625.
2 4 "/o V Toggenburgtr Bank ä 25000 50,000 100 59,000
6 37» "/a » n n ' ' ' ä 25000 150,000 100 150,000
1 4s/i °/o n Ilypothekarkasse Solothurn ä 1000 l,o00 100 1,000'

32 4 °/° n Basler Depositenbank ä 500:71000 96,000 100 96,000 •

91 4 °/e a Banque cantonale neuchäteloise ä 1000 91,000 100 91 0001
73 4% n Bank in Luzern ä 1000ü/5000/lt 00 150,000 100 150,000:
61 3sä °/o r> a a ä 1000 61,000 100 61,000i

150 4 °/o n Credit foncier fribourgeois ü 1000 15'i,000 100 150,900,
25 4% n Eidgenössische Bank ä 50,;0/'li 00 109 000 IOC H-9,000'
10 37» 7» il Ii fi * * ä 5000 50,000 100 50,000

8 38/i % n Schweizerische Volksbank ä 5000 40,000 100 40,000!
20 4 °/o T) Banque fonciere du Jura ä 10000 1000 65,000 Ivo 65,000 -

20 37» 7° n Deutschschweizerische Kreditbank ä 5000 100,900 100 190,000;
5 S'/i o/o n Aargauische Kreditan-talt ä 10000 50,000 109 59,000,

50 4 7o n Gaisse generale de Exports et de
Depots ä 1000 50,000 100 50,000:

2 4 7o n Bank für Graubünden ä 1000 2,000 100 2,000
21 37» 7« ü Solothurner Kreditbank. ä 5000 1000 53,000 10J 53,000!
77 47» n Werdtnbt rger Binnenkanal ä 1000 77,000 100 77,000!

5 5 °/o D Credit Lyounais ä 29000 100,000 100 109,0901

Total 3,895,535!

Bapport du consulat suisse ä Pretoria (Transvaal),
pour l'anrLÖe I88O.

Observations generales.
L'annde qui vient de s'öcouler n'a pas dtd sans importance pour le

Transvaal; l'on eüt pu se figurer au commencement de 1889 que J'annee
1890 nous trouverait plus avances sous bien des rapports; mais on ne
peut nier que de grands progrös aient dtd realises, et que la position
financiere, industrielle et commerciale ne se soit singulierement amdlioree.

II faut tenir compte de la singuliöre position du pays: ä une grande
distance de la mer; saus voies ferrdes et complötement ä la merci, quant
ä tout ce qui nous vient du dehors, d'un systöme de transports qui a
plus que fait son temps.

Le gouvernement est egalement dans une singuliere position. Les
Boers sont tres attachds ä leur pays, ä leurs anciennes coutumes, tres con-
servateurs et la plupart sont tres effrayes de la predominance de l'dld-
ment etranger dans leur pays. L'invasion a dtd tellement forte pendant

ces trois derniöres anndes qu'ils ne se sentent plus du tout chez eux
et craignent de voir ä un moment donnd tout pouvoir sortir de leurs
mains.

Le gouvernement de son cötd est pris entre deux feux. Les Grangers

n'ayant pas droit de vote, les membres du conseil sont nommds par
les Boers et sous crainte de mdcontenter leurs constituants, ils ne peuvent
que rarement acceder aux ddsirs de la nouvelle population qui pourtant
enrichit les coffres de l'dtat.

Pour cette raison, tout ce qui constitue le chapitre des ameliorations
a dtd traitd jusqu'ä present avec beaucoup d'apathie et möme parfois de
mauvais vouloir.

Si la direction des affaires miniöres avait dtd donnde ä des gens con-
naissant leur mdtier et prdts ä travailler dans l'interöt de cette partie, nous
serions beaucoup avancds. La plupart des postes sur les champs d'or
dtaient entre les mains de favoris qui prenaient la chose comme une
sindcure; ne connaissant rien ä la partie, ils ne s'occupaient qu'ä remplir
leurs poches.

Dernierement pourtant les rdclamations ont dtd si nombreuses que le
gouvernement s'apergoit qu'il doit faire quelque chose pour une population

paisible et ne demandant que ses droits.

Champs d'or.
Sur les champs d'or et dans les mines mdmes, les abus de la

part des compagnies ont dtd trds grands. Le capital investi est pres-
que entiörement du capital anglais; les actionnaires n'dtant pas sur
les lieux, dtaient k la merci de directeurs incapables et parfois malhonndtes.
Maintenant le contrdle est mieux fait, on s'aperqoit des fautes commises
et on täche de les rdparer. Bien des obstacles k l'extraction de l'or
ont dtd levds gräce ä l'application de procddes nouveaux, et l'on peut
voir que, la science aidant, les rdsultats obtenus augmentent tous les jours
d'importance.

Pendant l'annde qui vient de s'dcouler, l'dtendue des terrains auri-
fdres s'est dnormdment accrue, et de nouvelles ddcouvertes tendent k
prouver que presque partout au Transvaal on peut s'attendre ä trouver
des gisements. La plus importante de ces ddcouvertes s'est faite k 300
kilomdtres au nord de Pretoria, dans le district du Zoutpansberg et
dans les environs du champ de travail de la Socidtd des missions ro-
mandes.

L'dtendue de ces gisements est ddjä immense et l'on fait chaque jour
de nouvelles trouvailles; en fait de travail reel, il n'y a pas encore beaucoup

ä montrer, mais assez pourtant pour prouver le terrain trds riche.
Un moment l'on craignait que le climat de ce district ne füt tout k fait
defavorable aux Europdens; mais il est maintenant prouvd qu'avec des
prdcautions l'on s'y fait facilement.

Les champs d'or plus anciens de Lydenburg et Barberton n'ont pas
beaucoup avance cette annee. A Lydenburg, la plupart des terrains sont
entre les mains de riches compagnies qui, jusqu'ä prdsent, n'ont gudre
fait que developper leur terrain avec bonne chance de rdussite.

A Barberton, l'enthousiasme est bien tombe et l'industrie minidre est
loin de se developper comme les ddbuts de ces champs i'avaient fait es-
pdrer. Ndanmoins, beaucoup de gens ont conservd bon espoir et disent
que le temps viendra oil Barberton reprendra tout l'dclat des premiers
jours.

L'an dernier a aussi ete marqud par l'extension des mines au sud et
ä l'ouest de Johannisburg, Potchestroom, Klerksdorp et möme au delä,
et il est tres probable que l'on n'a pas encore tout decouvert de ces
cötds.

Le ddveloppement le plus considdrable a öte sur le Vitvatersrand, oil
l'extraction de l'or est conduite plus systematiquement et avec des outils
plus perfectionnes que dans les autres champs d'or. Neanmoins les
rdsultats obtenus n'ont pas etd ce qu'ils auraient dü dtre.

Le nombre de batteries et de mortiers a dtd de beaucoup augmentd,
de nouvelles mines ont dtd ouvertes et continuellement de nouveaux filons
sont ddcouverts, mais malgrd cela la production de l'or est loin d'etre
en proportion.

En janvier, la production du mois etait de 24,986 onces et en no-
vembre le produit officiel dtait seulement de 36,116 onces, comprenant 1641
onces produit des mines de Kbrksdorp et Potchestroom, ce qui fait que
l'augmentation rdelle n'a dte en moyenne que de 1000 onces par mois.

Pour que ces gold fields puissent maintenir leur reputation, il faudra
que la production augmente bien plus rapidement; le marchd se ressent
de cet dtat de choses : les actions sont en baisse et il n'y a gudre chance
de hausse tant que les revenus sont si disproportionnes avec le capital
engage.

Mineraux divers.
D'autres mineraux dont on ne soupconnait pas l'existence au Transvaal

ont etd ddcouverts dans le courant de cette annde.
Le cinabre a dtd trouve dans deux ou trois endroits et comme le

inercure est d'un emploi journalier dans l'industrie minidre et que grace
au transport il revient fort eher, cette decouverte est precieuse.

Reste k savoir si le mercure trouve au Transvaal vaudra celui que
l'on importe pour Tamalgamation.

Sur toule l'dtendue du district de Vitvatersrand et au delä, de riches
gisements de houille ont etd travaillds et la qualite dtant trds passable, on
l'emploie partout.

On parle de ddcouvertes de petrole dans le district de Potchestroom,
mais on ne sait rien de sür k ce sujet.

Politique.
Au point de vue politique les dvdnements de 1889 sont aussi d'une

certaine importance. II reste encore beaucoup k faire pour l'introduction
d'un systdme de gouvernement meilleur et plus populaire; mais il parait
pourtant que le prdsident et le parti beer ddfendent moins vigoureu^e-
ment leurs vues et il est probable que des rdformes urgentes seront exa-
mindes serieusement lors de la prochaine session du conseil.

Le prdsident a möme, en 1889, soumis un projet par lequel la
nouvelle population serait admise au droit de vote ; mais la chose dtait
si mal organisee et les conditions si peu avantageuses pour les nouveaux
venus que le tout devra etre rdformd avant de pouvoir dtre acceptable.

Au mois d'avril la loi revisde (ou projet de loi) doit dtre soumise
ä nouveau.

Yoies ferrees.

Au point de vue de l'urgence de erder des moyens de communication

plus rapides par l'dtablissement de voies ferrdes, nous avons fait un

pas en avant. Le prdsident semble etre maintenant convaincu de la ndees-

sitd de la chose et comme il a beaucoup d'infiuence sur les Bcers, d'ici
ä quelques mois l'on peut s'attendre ä un changement d'opinion.

Jusqu'ä prdsent, les Bcers, dtaient tous contre l'introduction de che-
mins de fer dans ce pays; ils gagnent beaucoup d'argent en transportant
les marchandises depuis Natal ou Kimberley avec leurs vagons ä boeufs

et ils craignent de perdre lors de l'inauguration des railways un gagne-
pain facile et lucratif.

De son cötd le prdsident a donnd, il y a quelques anndes, une
concession ä un de ses amis pour construire une ligne ferröe entre Delagoa

Bay et Pretoria, le Transvaal garantissant le 6 °/0 sur le capital engagd.

Cette concession tomba entre les mains d'une compagnie hollandaise qui
jusqu'ä prdsent s'est contentde de toucher l'intdrdt sans rien taire de plus.
En meme temps que Ja concession, une garantie dtait donnee de ne pas

permettre une autre voie ferrde sur le territoire du Transvaal avant l'a-
chövement de la ligne de Delagoa Bay.

Avant d'arriver sur le territoire du Transvaal, la ligne traversait le

territoire portugais sur une centaine de kilometres. Les Portugals donnö-
rent de leur cötd une concession ä une compagnie anglo-amdricaine pour
ce premier tronqon. Jusqu'ä prdsent une question de tarifs, qui ne semble

pas prös de s'arranger, a empechd les Ilollandais de faire quoi que ce

soit. Ces derniers sont naturellement ä la merci des Anglo-Amdricains
quant aux tarifs ä fixer sur la ligne qui doit dtre travaillee conjointement.

Le tronson sur le territoire portugais vient d'dtre confisqud. Le

gouvernement portugais prdtend que les conditions liant les concession-

naires n'ont pas dtd remplies. Rdellement, si la compagnie n'a pas rempli ses
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obligations, c'est qu'elle a et6 induite en erreur. La chose est ceci:
Les concessionnaires s'engageaient ä atteindre la frontiere fix6e du Transvaal

dans un lemps dtHermiite. Cela fut fait; mais deux mois aprfes une
nouvelle delimitation ayant eu lieu, il se trouve que le point attemt est
lteellement encore ä une vingtaine de kilometres de la frontiöre. La com-
pagni_ est avertie de la chose avec injonction de terminer la ligne avant
quatre mois. Nous etions alors au commencement de V&1&; la plus
grande partie du personnel de la compagnie avait regu son congö; et
Töte dans ces parages etant des plus malsains, les concessionnaires ne pou-
vaient risquer la vie de leur personnel.

L'on dit quo la chose avait 616 arrangee d'avance entre le Portugal
et le Transvaal: la concession devait 6tre forfaite, mise en vente et le
Transvaal l'aurait achet6e, mettant fin aux diflicultös r6sultant de la non-
entente pour les tants.

La vente 6tait annoncee pour le 24 d6cembre 1889 et la ligne devait
6tre vendue aux encheres au b6n6fice de la compagnie. Cet acte arbitraire
ne pouvait passer inapergu en Angleterre; d'autres raisons de protester
contre les actions du gouvernement portugais s'ajoutant ä celle-ci, les

Anglais viennent d'envoyer trois cuira.ss6s dans les eaux de Delagoa Bay.
Cela doit avoir donn6 h r6fl6chir aux Portugais, le fait est que la vente est

renvoyöe l'on ne sait ä quand et le president sera bien forc6 de trouver
un autre moyen de sortir de ses engagements.

Commerce.

Par suite du rapide accroissement de la population, le commerce a

pris beaucoup d'extension en 1889 ; toutes les branches sont florissantes
et le manque presque total de faillites ou banqueroutes pendant l'ann6e
en fait foi.

Vers fin janvier, je pense 6tre en possession de la statistique officielle
et pourrai vous renseigner sur la position financi6re du pays.

Le tableau ci-dessous des recettes comparatives du döpartement des

postes pour 1887, 1888, 1889 (le seul qui me soit encore parvenu) vous
montrera quels progr6s ont 6t6 r6alis6s :

1887 1888 1889
J? J? J?

Droits d'entr6e 870 1,603 3,558
Timbres-poste 31,017 56,131 102,821
Amendes 666 366 365
Casiers et sacs 53 414 1,278
Correspondance non affranchie 735 698 1,140
Fonds d6pos6s 21 5 17
Commission sur fonds transmis — 496 1,530
Recettes diverses — 70 100

33,362 59,783' t110,809

Suisses.

Pendant le courant de l'ann6e 1889, bon nombre de Suisses doivent
6tre arriv6s dans le pays, mais j'en ai fort peu vu. Le pays est tenement

grand et les centres miniers etant tous ä une certaine distance de
Pretoria, il est tare que nos compatriotes viennent jusqu'ici.

Ceux qui sont 6tablis dans les environs de Pretoria depuis quelques
ann6e3 font tous leurs affaires; mais tous ont eu beaucoup de difficult6s
dans les commencements. Nous ne sommes pas assez nombreux pour
avoir un club ou une soci6t6 quelconque, et dans un pays oü la devise
g6n6rale semble 6tre « chacun pour soi», l'on se sent terriblement isol6
dans les commencements.

Je fais ce que je puis pour aider nos compatriotes, mais vivant &

une certaine distance de la ville, je dois en manquer un bon nombre qui
ne font que passer.

Pour le moment je ne puis que r6peter ce que je vous disais l'ann6e
derniöre: le Transvaal n'est pas un pays pour les emigrants pauvres, sur-
tout s'ils sont charg6s de famille. La vie est de plus en plus chere et
les loyers inabordables. Cela durera certainement jusqu'ä ce que nous
ayons de meilleurs moyens de communications.

Les jeunes gens actifs et sobres et connaissant un m6tier seront du
reste aussi bien ici que partout ailleurs. Magons, charpentiers et menui-
siers sont toujours demand6s et gagnent leurs 15 ou 25 fiancs par jour. *)
De bons tailleurs de pierres sont recherch6s.

Deux ou trois bons v6terinaires feraient bien leur affaire; nous n'en
avons pas un dans le pays.

Bekanntmachungen, - Avis, - Awisi.

Post. Postdampfschiff-Verbindungen. Die Schiffsabgänge von Genua nach den
La PUta-Staaten sind filr den kommenden Monat März (gleich wie für den laufenden
Mouat) auf die Tage des 1., 3., 10., 12., 14., 13., 24 und 23. festgjsetzt worden.

Nach einer Miitheiluug der französischen Postrerwaltung verläßt das nächste Schiff
nach Australien Marseille erst am 3., statt am 1. März.

Postes. Correspondances des paquebots-poste. Les döparts des paquebots de Gfines
pour lea Ltats de la Plata ont ete flxös comine suit pour le mois de mars prochain:
1er, 3, 1", 12, 14, 16, 24 et 28 (soit les m*m-s dates qua pour le mois conrant).

Oäprös une coinm i licition de l'administration des postes franqaises, le pa
de la ligne d'Australie qui devait pirtir le 1" mars prochain, ne quittera Marsei
le 3 mars.

paquebot
Marseille que

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 28. Februar 1890.

Arbeiterschütz. Der Bundesrath hat die Kinladung der K. deutschen Regierung
zur Tbeilnahme au der am 15. Marz nächsthin stattfin tenden internationa en Konferenz
in Berlin angenommen und zu seinen Deiegirten die Herren Landammanu E. Blumer in
Schwanden und Dr. F. Kaufmann, I. Sekretär des schweizerischen Industriedepartements
ernannt.

Konsulate. Herrn Fövot, bisherigem schweizerischen Konsul in Marseille, wird die
nachgesuchte Entlassung von diesem Posten unter Verdaukung der geleisteten Dienste
gewahrt. Zum Konsul daselbst wird Herr Adolf Hofmann von Kefikon (Thurgau),
Kaufmann in Marseille, und zum Vizekoasul Herr Jakob Eduard Keller aus Weinfeiden,
bisheriger Konsulatskanzler, ernannt.

') Mais la vie est sans donte plus chbre qu'en Suisse (Bid.).

Extrait des deliberations du conseil föderal.
Seance du 25 fevrier 1890.

Protection des ouvriers. Le gouvernement de l'Empire d'Allemagne a annoncö
(ifficiellement au c,inseil federal son intention de rüunir ä Berlin, vers le milieu de mars,
une conference internationale pour la protection des ouvriers, et a exprinte le desir de
voir ajourmr momentartement celle couvoquee ä Berne pour le 5 mai, attendu que la
reunion simultan6e de deux conferences traitant en partie les rrtemes questions ne parait
pas 6t-e dans l'interöt de la chose.

Preoccupe avant tout de la reussite de l'oeuvre dont il a pris le premier l'initiative
et sincäreinent de ireux de voir courouner de succäs les efforts entrepris dans le möme
but par l'empereur d'Allemagne; tenant compte en outre, d'une part, de ce qu'une
repartition du travail entre les deux conferences n'a pas paru possible, d'autre part, de
ce que bon nombre des etats qui ont accepte de se faire representer ä Berne ont aussi
adhere ü la conference de Berlin, le consdl federal a consenti, dans ces circonsta'.ces,
ä deferer au desir qui lui etait exprim6 — desir partage d'ailleurs par d'autres
gouvernements — et il a renonce momentanement ä donner suite ä son initiative.

Teligraphes. M. Auguste Frey, d'Olten, directeur des teiegraphes, est nomme
directeur du bureau international des teiegraphes.

Seance du 28 fevrier 1890.

Protection des ouvriers. Le conseil federal a accepte l'invitation du gouvernement

imperial allemand de prindre part aux conferences qui auront lieu le 15 mars
prochain ä Berlin. II a designe comme dei6gnös M E. Blumer, landammann ä Schwanden,
et M. le Dr F. Kaufmann, I" secretaire du departement federal de l'industrie.

Consulats. M. Fevot, consul suisse ä Marseille, obtient sur sa demande, avec les
meilleurs remerrlments pour les services rendus, sa demission de ces fonctions.

Le conseil federal nomme pour lui succeder M. Adolphe Hofmann, de Kefikon
(Thurgovie), negociant ä Marseiile, et comme vice-consul M. Jaques-Edouard Keller,
de Weinfeiden, actuellement chancelier du consulat.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Ausstellungen. — Expositions.

6ratz. Une exposition nationale generale aura lieu ä Gratz (Autriche, Styrie) du
3 aoüt au 4 octobre de cette annee; eile comprendra plusieurs classes internationales
que nous indiquons ci-apres dans leurs groupes respectifs:

Agriculture et sylviculture: Instruments d'arpentage, instruments et machines
employes dans la culture et Sexploitation des foröts, etc.; modeles et plans d'endiguement
des torrents, etc. Installation et exploitation des iaiteries, matiöres auxiliaires, procedös
et travaux scientifiques dans l'industrie de la laiterie. Engrais, litteres et fourrages;
instruments et machines agrico'es; architect ire et genie agricoles; travaux economiques,
enseigneraent, associations, methodes et materiel d'enseignement, literature dans les
domaines de l'agriculture et de la sylviculture.

Ghasse et peche: Les Strangers sont admis ä concourir dans toutes les classes de
ce groupe.

Industrie et metiers: Conserves; machines, outils, appareils, materiel de transport
et leurs parties; produits de la fabrication d'ouvrages de metal; verrerie et materiaux
artificiels de substances orgauiquei et inorganiques; Cannes, monturea de parasols et de
parapluies ainsi que parasols et parapluies confectionuös, objets de caoutchouc, de
guttapercha et de matteres analogues; industrie des cuirs, des peaux, des fourrures, des soies
de cochon, des poils et des plumes; industrie texti e k l'exception de la laine de mouton
et des etoffes de laine de mouton; ganterie, literie et tapi9serie; papiers peints, ouvrages
de papier, de papier mäche et de carton; industries chimiques, iudustrie du bätiment et
industrie ölectro-technique. Arts, industrie appliquee aux arts, musique: Vases, vaiselle
et petites sculptures de pierre, de marbre, il'albätre et ouvrages semblables de cire,
d'öcaille, de nacre, etc. Instruments de musique k clavier et leurs parties, instruments
k cordes et leurs parties k l'exception des cithares: instruments k percussion, y compris
les cloches, et leurs parties, utetUoies et materiel d'enseiguement, produits d'appireils
pour la reproduction d'oenvres musicales et de tout ce qui concerne la musique.
Instruments et travaux scientifiques, methodes et materiel d'enseignement: Appareils et
instruments pour des usages scientifiques, publication d'ouvrages, journaux, travaux
d'auteurs, methodes et materiel d'enseiguement. Touristes et etrangers: Guides pour
voyageurs, cartes et modules, plans et dessins d'hötels alpestres. Hygiene et medecine:
Hygtene du bä'imeut et des logements, as'-ainissement des localites, hygtene des ecoles,
hygtene des ntetiers et precautions contre les accidents, hygiene militaire; bacteriologie;
des nfection et demographie; hygiene des aiimeuts, des b ussons, de l'eau, du sol et de
l'air; appar ils et irntrumeuts de la therapeuuque, medicaments, drogu-s, eaux minerales
et produits des sources.

Les inscriptions seront reques jusqu'ä la fin mars; le programme detaille, les
formulaires d'inscription et les demand s de renseignemeuts seront adrestes gratuitement
par le secretariat general de cette exposition ä Gratz, Stempfergasse, 3.

Zollivesen. — Douanes.
Argentinien. Das amtliche Informationsbureau der Argentinischen Republik in Genf

hat die Freundlicbke't, uns darauf aufmerksam zu machen, daß der argentinische Eingangs-
zoil für Näh- und Stickseide für das Jahr 1890 nicht, wie wir in unserer Nummer
vom 25. d. M. mitgetheilt, auf 50 °/o, sondern auf 5 °/° vom Warthe festgesetzt worden
sei. Das genannte Bureau verbindet damit gleichzeitig die Mittheilung, daß den Erhöhungen
der Zölle für einige Luxusartikel, wie Seiden- und Posamentirwaaren, verschiedene
Ermäßigungen gegenüberstehen. Für das laufende Jahr beträgt nämlich der Zoll für
rohe, gebleichte und bedruckte Baumwollgewebe und für Baumwollstoffe zu Beinkleidern,
Bettbarchent und dergl. nur 15 "/o vom Werthe anstatt 25 "/».

Situation der Deutschen Reichsbank.
15. Februar. 23. Februar. 15. Februar. 23. Februar.

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 805,116,000 821,288,000 Noten-Circulat. 925,956,000 886,052,000
Wechsel-Portef11* 443,072,000 434,149,000 Kurzf. Schulden 312,139,000 362,766,000

Situation de la Banque de France.
20 fövrier. 27 fevrier. 20 tevrier. 27 fevrier.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse ntetal- Circulation de

liqne 2,501 660,415 2,500,438,^00 billets 3,106,099,130 3,109,910,490
Portefeuille 697,790,839 774,877,647 Comptes- cou-

rants 580,924,428 618,273,689

Situation der Niederländischen Bank.
15. Febiuar. 22. Februar,

fl. fl.
15. Februar. 22. Februar,

fl. fl.
Metallbestand 126,075,319 125,974,641 Noten-Circulation 215,721,580 213,»84,350
Wechsel Poi teP1*. 70,541,670 69,513,467 Conti-Correnti. 9,681,965 11,275,550

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
15. Februar. 23. Februar. 15. Februar. 23. Februar.

öeterr. fl. österr. fl. österr. fl. öeterr. fl.
Metallbestand 217,040,489 216,892,654 Noten-Circulation 394,606^30 390,025,500
Wechsel:

auf das Inland 134,665,401 133,722,429 Kurzfäll. Schulden 12,834,708 11,407,783
anf d. Ausland 24,987,264 24,968,469

Teiegraphes. Le cäble Fance-Calais est interrompu.
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Basler Check- & Wechselbank in Basel.

Einladung
I. zur dritten oräentMen General?ersaimi der Attianäre

auf Donnerstag den 13. März 1890, Nachmittags 2Vs Uhr,
im obern Saale der Safranzunft.

Traktanden:
1) Entgegennahme der Rechnung und Bilanz für das Geschäftsjahr

1889 und des Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren —
Entlastung der Verwaltung.

2) Beschlußfassnng über die Vertheilung des Reingewinnes.
3) Wahl von zwei Bechnungsrevisoren und von zwei Suppleanten

für das Geschäftsjahr 1890.
4) Entgegennahme der Demission von sechs Mitgliedern des Ver-

waltungsrathes und Ersatzwahl für dieselben.
In Gemäßheit von Art. 641 des S. O.-R. werden Rechnung und Bilanz

auf 31. Dezember 1889, sowie der Revisionsbericht vom 5. März an auf
unserm Geschäftslokal zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt sein,
wo auch Exemplare des Verwaltungsberichtes bezogen werden können.

II. zu einer ansserordeitliclen GeteralversaiimlEi dar Attianäre,
welche

sofort nach Schluss der ordentlichen Generalversammlung im gleichen Lokal
stattfinden wird, einberufen auf Verlangen einer Anzahl von Aktionären unserer

Gesellschaft (§ 10 der Statuten), mit folgendem vorgezeichneten

Traktandum:
Erhöhung des Gesellschaftskapitals und Rückkauf der Genußscheine

der Gesellschaft, bezw. Aenderung des § 3, lemma 1 der Statuten.

Die Zutrittskarten zu diesen beiden Generalversammlungen werden vom
3. bis 10. März gegen Deponirung der Aktien an der Gesellschaftskasse
ausgegeben.

Nach § 12, lemma 2 der Gesellschaftsstatuten ist zur Beschlußfähigheit
über das Traktandum der außerordentlichen Generalversammlung die
Vertretung von wenigstens zwei Drittel des ausgegebenen Aktienkapitals erforderlich;

die Herren Aktionäre werden darum dringend ersucht, der Versammlung
beizuwohnen, oder sich vertreten zu lassen und zu diesem Zweck thre Aktien
spätestens bis 10. März zu deponiren.

Basel, 25. Februar 1890.
Basler Check- & Wechselbank.

Der Präsident des Verwaltungsrathes:
Veillard.

Schweizerische Unionbank in St. Gallen.

Die Herren Aktionäre werden gemäß § 13 der Statuten zu der am
Dieualag den 4. März 1. J., Vormittags lO lllir, im Hotel
Stieger, I. Stoek, hierselbst stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
der Gesellschaft hiemit eingeladen.

Die Gegenstände der Tagesordnung sind:
1) Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes über das abgelaufene

Geschäftsjahr 1889 und Vorlage der Bilanz pro 31. Dezember 1889;
2) Berichterstattung der Kontrolstelle;
3) Bechlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes;
4) Ersatzwahlen in den Verwaltungsrath;
5) Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Geschäftsjahr und

Bestimmung der Entschädigung für die Kontrolstelle.
Der Geschäftsbericht für 1889, die Bilanz sarnmt Gewinn- und

Verlustrechnung per 31. Dezember 1889, sowie der Bericht der Kontrolstelle liegen
vom 24. Februar an zum Bezug für die Herren Aktionäre in unserem
Bureau bereit.

Die Herren Aktionäre, welche an dieser Versammlung theilzunehmen
beabsichtigen, belieben ihre Aktien in der Zeit vom 24. Februar bis
1. März 1. J.

in St. Gallen: bei der Kassa unserer Bank,
„ Zürich: „ „ Zürcher Kantonal bank,
„ Basel: „ Basler Depositenbank

nebst einem numerisch geordneten Verzeichniß, dessen Formular daselbst
zu haben ist, zu deponiren, wogegen sie eine auf ihren Namen lautende
Eintrittskarte erhalten.

Besitzer von noch nicht umgetauschten Aktien der Deutsch-
Schweizerischen Kredithank, abgestempelt für den Bezug von solchen
der Schweizerischen Unionbunk, geniessen das gleiche Stimmrecht
wie die Aktionäre der Schweizerischen Unionhank.

St. Gallen, den 8. Februar 1890.
Namens des Verwaltungsrathes der Schweizerischen Unioubauk,

Der Präsident: Der I. Vizepräsident:
Biirke-Jliiller. I.ucian Brauner.

Norddeutsche Versicherungsgesellschaft in Hamburg.
Für Besorgung von Transport-Versicherungen aller Art empfiehlt sich

bestens, auch nimmt Anmeldungen für Unteragenturen entgegen der Generalagent

für die Schweiz J. J. Frey, Speditor, Basel.

Aargauische Bank in Aarau.

Ein.lstd.-u.ng'
zur ordentlichenVersammlung derAktionäre

auf

Freitag den 21. März 1890, Nachmittags 3 Uhr,
im Bankgebäude.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes des

Verwaltungsrathes über das Jahr 1889 und Ertheilung der Decharge
an die Verwaltungsbehörde.

2) Ersatzwahl in den Verwaltungsrath am Platze des verstorbenen
Herrn Th. Bertschinger-Amsler.

3) Wahl von drei Zensoren und drei Suppleanten für 1890.
Aarau, den 20. Februar 1890.

Der Bankpräsident:
Habersticli.

Eidgenössische Bank.
Volleiuzahlung der jüngsten 20,000 Aktien.

Emission vom Dezember 1889.
Den Inhabern der jüngsten 20,000 Aktien der Eidgenössischen Bank

wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß die zweite Einzahlung auf
denselben mit Fr. 250 als restliche 50 °/o des Nominalbetrages, zuzüglich 4 °/o
Marchzins vom 1. Januar 1890 an bis zum Tage der Zahlung, bis 31. März
1890 bei der Eidgenössischen Bank in Bern und deren Comptoirs in
St. Gallen, Zürich, Luzern, Basel, Chaux-de-Fonds, Lausanne und Genf
unter Einhändigung der Interimsscheine zum Zwecke der Eintragung der
Quittung stattzufinden hat.

Die Interimsscheine sind mit arithmetisch geordneten, unterzeichneten
Bordereaux zu begleiten, welche bei obigen Stellen bezogen werden können.

Bei nicht liberirten Aktien müßte wegen nicht geleisteter Einzahlung
innert obiger Frist das im hienach abgedruckten Artikel 5 der Statuten
vorgesehene Verfahren zur Anwendung kommen.

Artikel 5 der Statuten lautet:
« Bleibt die in gesetzlicher Weise erfolgte Aufforderung zur Einzahlung

«auf den Aktien erfolglos, so werden die betreffenden Interimsscheine auf
«Rechnung und Gefahr der Säumigen öffentlich versteigert. Aus dem Er-
«löse macht sich die Gesellschaft für den Betrag der schuldigen Raten
« nebst Verzugszins ä 6 °/o und Kosten bezahlt. Ein allfälliger Ueberschuß
«kommt dem Aktionär, gegen welchen der Verkauf stattgefunden hat, zu.
«Die in dieser Weise verkauften Interimsscheine erlöschen von Rechts
«wegen; den Käutern werden neue solche unter den gleichen Nummern
« ausgefertigt.»

Bern, den 21. Februar 1890.

(H 639 Y) Eidgenössische Bank.

Bank in Zofingen.
Der Coupon Nr. 7 unserer Aktien wird von heute an mit Fr. 22. SO

eingelöst und zwar
in Basel bei den Herren Budolf Kaufmann & C",
» Bern bei der Tit. Berner Handelsbank,
d Luzern bei der Tit. Bank in Luzern,
® Zürich bei den Herren Burkhardt & C",
» Zolin gen an unserer Kasse.

Die Coupons sind im Begleite von Nummernverzeichnissen
einzureichen.

Zofingen, 24. Februar 1890.

(z 32 q) Die Direktion.

Bekanntmachung.
Die Genossenschaft Ersparniss-Gesellschaft Lenzburg hat in ihrer

Generalversammlung vom 15. Juli 1889 die Liquidation beschlossen und
den bisherigen Quästor Eugen Kieser-Berlhet in Lenzburg mit der Liquidation

betraut. Gemäß § 712 des schweizerischen Obligationenrechts werden
nun die Genossenschaflsgläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche binnen sechs
Monaten (d. h. bis 15. August 1890) bei dem Liquidator schriftlich und
zwar franco anzumelden, unter Androhung der gesetzlichen Folgen im
Unterlassungsfalle.

Die von der Gesellschaft schuldigen Depositen auf Sparkassebüchlein
werden hiermit gekündigt. Die Auszahlung erfolgt innerhalb drei Monaten
bei dem Liquidator in Lenzburg gegen Rückgabe der betreffenden
Gutscheine. Nach Ablauf dieser Frist wird eine Verzinsung nicht mehr
zugestanden.

Lenzburg, 11. Februar 1890.
Die Ersparniss-Gesellschaft Lenzburg in Liquidation.

Der Präsident:
Bud. llrusler.

Der Aktuar:
J. Bertaclilnger.

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.

Rasche und geschmackvolle Ansführnng.

Bachdruckerei JENT & IiEINERT ^Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Impriiaerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) k Berne.


	

